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The IPAF Demonstration Area
Bauma’s largest single display of powered access equipment ever will be on the new IPAF Demo 
Area by the main South entrance to the outside area.
Around 30 aerial platforms will be driven, elevated, stowed and worked out on the new IPAF Demo
Area. An active demonstration area is a first for bauma, which has largely featured static displays 
for 50 years. The Demo Area features most types of access equipment in a realistic working 
environment. During the mornings and evenings there will be general, multi-purpose displays of what
the different types of equipment can do. During the rest of the day displays of specific items of 
equipment will take place (see the timetable at the stand for exact details) allowing individual 
manufacturers to really show what is possible with their equipment. Some of the largest and 
smallest units in the world will be put through their paces.
The range of equipment includes everything from compact scissor lifts to giant scissor lifts to 
telescopic booms to huge truck mounts, mast climbing work platforms and the very latest 
telehandlers fitted with fully controllable manbaskets.
The International Powered Access Federation is a not-for-profit organisation representing access 
manufacturers and rental company members while franchising safety and training programs around the
world. Training in the safe use of platforms is now available throughout Germany and courses can be completed
in one day at the end of which a PAL Card is issued. Valid for 5 years, it shows the types of equipment
the operator is trained to use. IPAF is also using bauma to promote the launch of its German office.
“We know that most platform operators have another, full time profession such as being an electrician 
or joiner – however, they and their employers need an effective way to train them in the safe use of
platforms and we can provide that” says IPAF managing director Tim Whiteman. He adds that more
than 120,000 people in nearly 13 countries now have a PAL Card and the numbers are growing rapidly.

Das IPAF Demonstrations-Gelände
IPAF präsentiert sich auf dem größten Gelände, das je ein Aussteller der Hubarbeitsbühnen-Branche
auf der bauma belegt hat. Eine 5.500 Quadratmeter große Fläche, gleich am Messeeingang Süd steht
IPAF dank der Anerkennung und Unterstützung durch die Messe München zur Verfügung.
Geht es seit 50 Jahren auf der bauma eher statisch zu, sind bei IPAF rund dreißig Arbeitsbühnen in
Bewegung. Auf dem IPAF-Demo-Gelände sollen die unterschiedlichen Arbeitsbühnen für eine realistische
Arbeitsumgebung sorgen. Morgens und abends gibt es allgemeine Vorführungen, beispielsweise wie
der Anwender die Arbeitsbühnen sicher nutzt. Zu festgesetzten Terminen – einen genauen Zeitplan
gibt es am Stand – finden interessante Vorführungen statt: Dabei demonstrieren die Hersteller, was mit
ihren Geräten alles möglich ist und wofür sie Verwendung finden. Mit dabei haben sie einige der kleinsten
aber auch der weltgrößten Arbeitsbühnen. Die Besucher können sie hier auf Herz und Nieren prüfen. 
Zu der am Stand ausgestellten Produktpalette gehören alle Arten von Arbeitsbühnen: Kompakt- und
Mega-Scherenbühnen, Teleskop-, Anhänger- und LKW-Arbeitsbühnen, Mastkletterbühnen und neueste
Teleskopstapler, ausgestattet mit Arbeitskörben.
Die International Powered Access Federation, kurz IPAF, ist eine Non-Profit-Organisation, die die
Interessen von Herstellern, Vermietern und Anwendern von Höhenzugangstechnik vertritt. 
Die Verbandsmitglieder organisieren nach einem Franchising-Konzept weltweit Sicherheits- und
Trainingsprogramme. Mit einem Unterrichtstag kann der Kursteilnehmer die PAL Card und damit die
Qualifikation für die Bedienung der geschulten Arbeitsbühnen-Typen erlangen. Sie ist fünf Jahre 
gültig und gilt als Ausweis dafür, dass der „Führerschein“-Inhaber das entsprechende Modell sicher
anwendet. Inzwischen finden auch in Deutschland Kurse in der sicheren Anwendung der
Höhenzugangstechnik statt. Auf der bauma wird IPAF auch über ihre Aktivitäten in 
Deutschland informieren.
“Wir wissen, dass die meisten Arbeitsbühnen
-Anwender einen anderen, 
einen Fulltime-Job haben, wie beispielsweise 
Elektriker, Maler oder Installateur. Dennoch 
brauchen sie eine ordnungsgemäße 
Unterweisung für die effiziente und sichere 
Anwendung. Aber auch die Arbeitgeber sind 
aufgefordert, ihre Mitarbeiter korrekt 
auszubilden. Dieses Sicherheitstraining leistet 
IPAF“, so der IPAF Managing Direktor 
Tim Whiteman. Er fügt hinzu, dass bereits 
mehr als 120.000 Kursteilnehmer in über 
13 Ländern die PAL Card erworben haben 
und die Anzahl weiterhin stark ansteigt.
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